
394 Literarische erıchte un!: Anzeıiıgen
allmählich In Vergessenheit geraten Sind. DerTr Schrift die Verleumdungen des
Der eigentliche Gewinn der Herausgabe Caroli VO  e 1545 betreiffen N1IC L11UT die

das Biıld seiner Person besser als vorher
seiner Schriften liegt VOT allem darın, dals rage der Trinitätslehre un die Geltung

der altkirchlichen Bekenntnisse, sondern
nachgezeichnet werden kann. Dabei VCI- uch methodologische Fragen (S 130
mittelt seine Theologie Ansichten, die auftf- 137) Kingdon Mac. einmal mehr
Srun! ihres tiefen Sinnes un!Nnihrer sSeINeE großße Quellenkenntnis T: Genier
Wirkungskraft VOoO  — aktueller Bedeutung Reformation IUr die Aufhellung einer
bleiben kleinen, ber interessanten Einzelheit

Apeldoorn ıllem Van f Spiker furchtbar: Popular Reactions the De-
bate between Bolsec and Calvin (S 138
145) de Kroons Beıtrag „Bucer und
Calvin über das Recht auf Wiıderstand und

Willem Van T Spijker (Hrg Calvın rbe UN): die Freiheit der Stände”“ zeıgt, dals die Eın-
Auftrag. Festschri) für Wılhelm Heinrıch flüsse des Straßburger aut den Genier Re-
Neuser ZUM Geburtstag, Kampen (Kok formator noch längst N1ıC hinreichend
Pharos Publishing OUuse) 1991, 1 aufgehellt sind (S F4O6=1 26) Calvins Auıt:
430 S kt., ISBN 009272230578 fassungen ZU Widerstandsrecht der

Stände, Z 1US reiormationis, 2131° TEL-
DIıie 4 In dieser Festschrı versammel- heit der Stände un ZUr[r Berufung einzel-

F, last ausnahmslos 1ın deutscher der C Priıvatpersonen, die sich gottlo-
englischer Sprache verlalsten eitraäge Herrscher auflehnen, haben Parallelen
spiegeln die eıte des Wirkungskreises bei Bucer. Sie werden teilweise gerade 1ın
des uDi1ilars wider. Als langjähriger ekre- Texten, die nach Calvins Aufenthalt In
tar des Internationalen Calvin-Kongresses Straßburg 153821 entstanden sSind, ent-
hat Wilhelm Neuser Gesprächspartner Taltet
un Schüler nicht 11ULF In anderen Konti- Eın dritter Teil der Festschri umfalst
nen(ten, sondern uch 1n anderen Diszipli- eıtrage ZU ema „Reformatoren und
L1C  — über die Kirchengeschichte hinaus C Reformierte“. Aus dem Bereich der
WONEN DIie Vielfalt un: Fülle der Beıtra- zwinglianisch gepragten Reformation he-
SC kann dieser Stelle 11UT angedeutet ichten Helmut Feld über die Begegnungwerden. Eıne TSTeE Abteilung bietet her VO humanistisch gepragter Theologiegrundsätzliche Erwagungen A Thema un mittelalterlicher Volksfrömmigkeit„Reformation un Geschichte“ SO entfial- ( 181—202) un OWEeY über den
tet hee VO  - der Unıiversita FeOULU SCn weniıg ekannten Traktat Bullingers Der
schichtstheologische Überlegungen 1m alte Glaube VOoO 1907 (S 270-278). Dem
Gespräch miıt östlichen Ansatzen (S A Nngagement des Jubilars In der Bucer-
I7} Va  - der Walt, Potcheistroom, CI- Forschung entsprechend, SINnd gleich TENI
Ortert den Begriff der Reiormation 1mM Ver- eitrage artın Bucer gewidmetgleich mıt anderen Konzepten VO  - Er- Brecht erortert Bucers Bericht über die

(S 18—30). Ebenftfalls auf grund- Heidelberger Diısputation (S 214-228).satzlıche historiographische Fragen bezo- Selderhuis versucht die hermeneu-
SCH; erortert Rogge das ema „Lern- tisch-theologische Grundlage der AuHas“
schritte ıIn der DDR 1mM Spiegel reilorma- S UNSCH Bucers ZUT Ehescheidung heraus-
t10ns geschichtlicher Jubiläen“ (S 1—39). zuarbeiten (S 229-243). ott präasen-Im zweıiten Teil sind eiträge ZU The- 1e7 einen Briet VO Beginn der achtzigerCalvin un seiNe Beziehungen“ VCTI- re, aus dem anschaulich hervorgeht,ammelt 9 der Mehrzahl arbeiten s1e eiIN- WI1IeEe Bucers Erbe Im Zeitalter der Konfies-
zelne Aspekte der Theologie Calvins sionalisierung zwischen die Fronten Bes
Text der Institutio Christianae Religionis der riet (S 24472 54) en Van * pijkersder Korrespondenz heraus: een- Erorterung der „Pradestination bei HYy-kamp, Review of the Concept of Pro- per1us* (S 291—304) 1st In diesem Teil der

In Calvin’s Institutes (S 69—76); Festschri VOT allem auf August1]nsWillis-Watkins, The Unı1io Mystica and the Beıtrag „Dıe utorscha des Consiılıum ad:
Assurance of al According Calvin modum paternum“ hinzuweisen (S 2 i
(S 77—84); Potgieter, The Providence 269) Augustin kann gute Argumente da-
OT God 1n Calvin’s Correspondence (S 8 5— für anführen, dals diese 1mM Zusammen -
94); Chul-Ha, eology of INIsStry f hang der Religionsverhandlungen ZW1-
John Calvin (& 5-1 Gamble schen Protestanten und Altgläubigen enNT-
hebt einen bislang N1C genügen:! beach- standene und vielfach Calvin zugewlese -Aspekt der Kontroverse Calvins mıiıt Schrift wahrscheinlich auf Bucer

Caroli hervor. Calvins Argumente In SE1- rückgeht.
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Der letzte Teil nthält un dem Titel radical finalism Calvin 15 ‚plus Colstie qUuU«C
Kirche und Kirchenverfassung“ eitrage Duns CO much that he transcends

verschiedenen Themen Hervor- the boundaries wiıthıin which such school-
zuheben sind hier ers Darstellung t1es make sense“ (S 18) EKSs wird disku-

tieren se1n, obD nicht doch her aristoteli-der reformierten Abendmahlslehre und
-prax1s (S 357-—-378) SOWl1eEe elkers sche Einflüsse auf den teleologischen Zug
Charakterisierung reiormilerter Theologie 1n der Theologie Calvins gewirkt haben,

Ende des Jahrhunderts (S 39 ] — zumal gerade In Frankreich der Calvın In
409) Den Abschluls bildet iıne VO  } de mancher Weise nahestehende Jacques

Lefevre d’Etaples einen humanistisch DEKlerk erstellte Bibliographie Neu-
SCTITS5 S 4 | 1—428 reinıgten Aristoteles verbreıtet hatte

Wiıe In den me1lsten Festschriften sind Im dritten Kapitel erortert Oberman 1
nicht alle eıtrage VO  - gleicher Bedeu- Anschlufls illiam Bouwsma, ber
(uUunNng 50 könnte die für Theologiestudie- zugleich über ihn hinausführend, die Be-
rende der Kirchlichen Hochschule Wup- griffe ‚labyrinth‘ und ‚abyss als Schlüssel-

egriffe der frühen Calvin’schen Theolo-pertal verlalste Periodisierung VO  5 Calvins
enund Werk (S 5—68) getrost entfal- gie Der traditionelle theologische Zugang
len, da S1€e keine über bereı1ts vielfach Ge- den Inıtıa Calvinı wird überschritten,
drucktes hinausgehenden Informationen indem dessen subita CONVversio ad doc1-
enthält Insgesamt hietet die Festschrift Je- ıtatem ıIn einleuchtender Weise als Weg

aus denkerischer Veriırrung und Rettungdoch eıne gute Mischung aus her allge -
AU>S dem Abgrund menschlicher NOord-meinen UÜberlegungen grundsätzlichen

Problemen historisch-theologischer FOr- Nung 1n den Blick oMmMmM Anstelle der
schung un interessanten Spezialstudien origineller Einsichten 1n diesem Zu-

einzelnen Aspekten der Theologie (S3l= sammenhang se1 11r eın Satz ıtlert „The
V1INS un anderer „reformierter Reforma- Holy Spirıt, long recognized ma]jor and
toren“. Corrigendum 1mM Inhaltsver- characteristic eme ın Calvin’s doctrine,
zeichnis VII und 1n der Überschrift 15 de 'actio the Dıvıne Analyst and Psycho-

244 „Matthias Rı „Matthias therapist“ (S 29)
Bıtter Eın vierter Gedankengang ist Calvins

Heidelberg Christoph Strohm theologischer Erstlingsschrift Psycho-
pannychıa und dem Seneca-Kommentar
gewidmet. el geht Oberman zurecht
auft die wichtigen Einflüsse auf Calvins

el Oberman Inıtıa Calvını The matrıx spateres reformatorisches Werk e1n, die
of Calvın s Reformatıon A Koninklijke sich aus seinem tudium des Oömischen
Nederlandse Akademie Va  — etien- Rechts in der Welt der humanistischen Ju-
schappen. Mededelingen Vall de {de- risprudenz ergeben Nur zuzustimmen ist
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